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Narrenmarathon in Scheven

Jugendprinzessinnen, Prinzenpaa-Jugendprinzessinnen, Prinzenpaa-Jugendprinzessinnen, Prinzenpaa-Jugendprinzessinnen, Prinzenpaa-Jugendprinzessinnen, Prinzenpaa-
re und Dreigestirne gaben sich imre und Dreigestirne gaben sich imre und Dreigestirne gaben sich imre und Dreigestirne gaben sich imre und Dreigestirne gaben sich im
Schevener Dorfsaal die Ehre - DieSchevener Dorfsaal die Ehre - DieSchevener Dorfsaal die Ehre - DieSchevener Dorfsaal die Ehre - DieSchevener Dorfsaal die Ehre - Die
Vereine aus der Gemeinde prä-Vereine aus der Gemeinde prä-Vereine aus der Gemeinde prä-Vereine aus der Gemeinde prä-Vereine aus der Gemeinde prä-
sentierten ihre Gardensentierten ihre Gardensentierten ihre Gardensentierten ihre Gardensentierten ihre Garden
Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven - Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser hatte eingeladen,
und alle kamen. Im vollbesetzten
Schevener Dorfsaal gaben sich am
Sonntagmorgen alle Karnevalsver-
eine aus der Gemeinde Kall mit
ihren Tollitäten ein Stelldichein, um

sich dem Bürgermeister und den
Vertretern von Rat und Verwaltung
vorzustellen. Und so bot sich auf
der Bühne ein buntes Bild, als der
Bürgermeister sich mit allen Kin-
derprinzenpaaren, Prinzenpaaren
und Dreigestirnen zum obligatori-
schen Gruppenfoto stellte. Die Sche-
vener KG „Jecke vom Hahneböm-
sche“, die den Bürgermeisteremp-
fang ausrichtete, präsentierte ihr

Bevor der Narrenmarathon startete, schunkelten alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet mitBevor der Narrenmarathon startete, schunkelten alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet mitBevor der Narrenmarathon startete, schunkelten alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet mitBevor der Narrenmarathon startete, schunkelten alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet mitBevor der Narrenmarathon startete, schunkelten alle Tollitäten aus dem Kaller Gemeindegebiet mit
Bürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte). Fotos: Reiner ZüllBürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte). Fotos: Reiner ZüllBürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte). Fotos: Reiner ZüllBürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte). Fotos: Reiner ZüllBürgermeister Hermann-Josef Esser (Mitte). Fotos: Reiner Züll
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Hinweisbekanntmachung
Am Dienstag, dem 20.02.2024Dienstag, dem 20.02.2024Dienstag, dem 20.02.2024Dienstag, dem 20.02.2024Dienstag, dem 20.02.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 17.
Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde Kall im Bürgerhaus
Golbach (Spiegelsaal), Straßbüscher Weg 1, 53925 Kall-Golbach,
statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag,
dem 10.02.2024 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall
(Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Ta-
gesordnung im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen
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Mode als zweites Standbein
Felicitas Kranz betreibt in der Aachener Straße das Modegeschäft „Feelice“

Kall-Kall-Kall-Kall-Kall- „Die Entscheidung fiel ganz
spontan“, berichtet Felicitas
Kranz bei einem Besuch von Bür-
germeister Hermann Josef Esser,
dem Allgemeinen Vertreter Mar-
kus Auel und Wirtschaftsförderer

Tobias Heinen in ihrem Modeladen
„Feelice“. Als ein Fliesengeschäft
neben ihrer Versicherungsagentur
in der Aachener Straße umzog, bot
der Vermieter ihr den Verkaufsraum
an. „Das war ein Scherz“, erinnert
sich Felicitas Kranz schmunzelnd,
aber plötzlich dachte ich mir: „War-
um eigentlich nicht?“
Der Kaller Kernort liegt ihr am Her-
zen, und so beschloss die junge Un-
ternehmerin, dass sie das Ladenlo-
kal wieder mit Leben füllen würde.
„Alle wollen immer, dass etwas
passiert - aber es muss auch die
geben, die es machen“, sagt Feli-
citas Kranz. Also ließ sie Worten
Taten folgen, unmittelbar nach
dem Gespräch mit dem Vermie-
ter meldete sie das Gewerbe an,
und sechs Wochen später gab es
das „Feelice“ mit ausgesuchter
Mode und Accessoires. Folgen
soll bald noch ein eigener Laden
für Kindermode. Zur Seite stehen
ihr im Geschäft Mitarbeiterin Ju-

dith Völler und Aushilfen.
Die Rückmeldungen der Kund-
schaft bestätigen ihr Konzept:
„Viele sind froh, dass es fußläufig
ein Angebot für jedes Alter gibt -
das vergangenen Jahr lief richtig
gut“, freut sich Felicitas Kranz.

Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser begrüßt das Engagement der
Jungunternehmerin und nutzt die
Gelegenheit auch, direkt eine
Kleinigkeit zu kaufen: „Nächste
Woche hat meine Tochter Ge-
burtstag...“, verrät er.

Felicitas Kranz (l.), hier mit Mitar-Felicitas Kranz (l.), hier mit Mitar-Felicitas Kranz (l.), hier mit Mitar-Felicitas Kranz (l.), hier mit Mitar-Felicitas Kranz (l.), hier mit Mitar-
beiterin Judith Völler, betreibt inbeiterin Judith Völler, betreibt inbeiterin Judith Völler, betreibt inbeiterin Judith Völler, betreibt inbeiterin Judith Völler, betreibt in
der Aachener Straße das Modege-der Aachener Straße das Modege-der Aachener Straße das Modege-der Aachener Straße das Modege-der Aachener Straße das Modege-
schäft „Feelice“. Foto: Aliceschäft „Feelice“. Foto: Aliceschäft „Feelice“. Foto: Aliceschäft „Feelice“. Foto: Aliceschäft „Feelice“. Foto: Alice
Gempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde Kall

Auch ein Präsent hatten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser,Auch ein Präsent hatten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser,Auch ein Präsent hatten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser,Auch ein Präsent hatten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser,Auch ein Präsent hatten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser,
Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und der Allg. Vertreter Markus AuelWirtschaftsförderer Tobias Heinen und der Allg. Vertreter Markus AuelWirtschaftsförderer Tobias Heinen und der Allg. Vertreter Markus AuelWirtschaftsförderer Tobias Heinen und der Allg. Vertreter Markus AuelWirtschaftsförderer Tobias Heinen und der Allg. Vertreter Markus Auel
dabei, Inhaberin Felicitas Kranz (l.) und Mitarbeiterin Judith Völlerdabei, Inhaberin Felicitas Kranz (l.) und Mitarbeiterin Judith Völlerdabei, Inhaberin Felicitas Kranz (l.) und Mitarbeiterin Judith Völlerdabei, Inhaberin Felicitas Kranz (l.) und Mitarbeiterin Judith Völlerdabei, Inhaberin Felicitas Kranz (l.) und Mitarbeiterin Judith Völler
freuten sich. Foto: Gempfer / Gemeinde Kallfreuten sich. Foto: Gempfer / Gemeinde Kallfreuten sich. Foto: Gempfer / Gemeinde Kallfreuten sich. Foto: Gempfer / Gemeinde Kallfreuten sich. Foto: Gempfer / Gemeinde Kall
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Den Traum wahrgemacht
Den Den Den Den Den TTTTTrrrrraum waum waum waum waum wahrgemachtahrgemachtahrgemachtahrgemachtahrgemacht
Seit Oktober 2023 betreiben dieSeit Oktober 2023 betreiben dieSeit Oktober 2023 betreiben dieSeit Oktober 2023 betreiben dieSeit Oktober 2023 betreiben die
Kaller Linda und Ramadan Kaller Linda und Ramadan Kaller Linda und Ramadan Kaller Linda und Ramadan Kaller Linda und Ramadan AjdiniAjdiniAjdiniAjdiniAjdini
das Café Lin.das Café Lin.das Café Lin.das Café Lin.das Café Lin.
KKKKKall-all-all-all-all- „Das hier war schon immer
mein Traum“, sagt die 24-jähri-
ge Linda Ajdini, die Am Stell-
werk in Kall das Café Lin eröff-
net hat. Verwirklichen konnte
sie ihren Traum gemeinsam mit
ihrem Mann Ramadan, der das
handwerkliche Know-How mit-
bringt, während sie bei der Ein-
richtung des einladenden des
Cafés für die Ästhetik zustän-
dig war. Das Ergebnis beschei-
nigt den beiden, auch in der
Hinsicht ein gutes Team zu sein.
„Wir ergänzen uns einfach per-
fekt“, sagt auch Linda Ajdini.
Der überraschend große Gast-
raum schafft eine eigene klei-
ne Welt mit Wohlfühlatmosphä-
re - eben ein „Rückzugsort, der
zum Wohlbefinden beitragen
soll“, wie auf der Speisekatze
nachzulesen ist. Häufig kämen
auch Gäste mit Laptop, um hier
in netter Umgebung ungestört
zu arbeiten.
„Auch die Mitarbeitenden der
NEW-Werkstatt schauen gerne
bei uns rein - oft nur, um ein
bisschen zu reden“, berichtet
Ramadan Ajdini.
Den gemütlichen Rahmen wis-
sen die Kunden aller Generati-
onen ganz offensichtlich zu
schätzen, denn, so die Inhabe-
rin: „Viele sind schon zu Stamm-
kunden geworden.“ Und sogar
mehr als das, wie ihr Mann er-
gänzt: „Bei uns kommt man Gast
rein und geht als Freund raus.“
Zu Beginn sei die Kundschaft vor
allem aus Kall gekommen,
mittlerweile aber kämen regel-
mäßig auch Gäste aus den Nah-
barkommunen, sogar aus Heim-
bach und Zülpich.
„Ein Jahr lang haben wir alles
selbst ausgebaut“, berichtet
das Paar. Um den perfekten
Café zu servieren haben sie
auch eine Barista-Ausbildung
absolviert. Kulinarisch geboten
wird insbesondere ein breites
Frühstücksangebot, das den
ganzen Tag über serviert wird,
und zu dem auch Crêpes und
Waffeln sowie diverse Rührei-
pfannen gehören. Ab Februar
sollen Salatbowls die Speise-

karte komplettieren.
Übrigens: Gerne stellt sich das
Café Lin auch auf Gruppen ein,
für die auch individuelle Ab-
sprachen möglich sind. Ebenso
bei geschlossenen Gesellschaf-
ten, für die man das schmucke
Café außerhalb der Öffnungs-
zeiten buchen und etwa auch
ein drei-Gänge-Menü mit aus-
gesuchten Weinen (natürlich

von einem Kaller Händler) or-
dern kann.
In der Überlegung ist auch, die
Öffnungszeiten perspektivisch
in den Abendbereich auszuwei-
ten, wo dann beispielsweise
Cocktails angeboten werden
könnten.
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser stattete dem Café jüngst
gemeinsam mit seinem Allge-

Das schmucke Café haben die Inhaber selbst ausgebaut und gestaltet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallDas schmucke Café haben die Inhaber selbst ausgebaut und gestaltet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallDas schmucke Café haben die Inhaber selbst ausgebaut und gestaltet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallDas schmucke Café haben die Inhaber selbst ausgebaut und gestaltet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallDas schmucke Café haben die Inhaber selbst ausgebaut und gestaltet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

meinen Vertreter Markus Auel
und Wirtschaftsförderer Tobias
Heinen einen Besuch ab. „Das
ist wirklich eine Bereicherung
für en Kernort und ergänzt die
vorhandenen Angebote per-
fekt“, betonte er - natürlich bei
einer Tasse Kaffee...
Aktuell ist das Café Lin dienstags
bis sonntags von 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Montag ist Ruhetag.

Einen Besuch statteten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser, sein Allgemeiner Vertreter Markus AuelEinen Besuch statteten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser, sein Allgemeiner Vertreter Markus AuelEinen Besuch statteten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser, sein Allgemeiner Vertreter Markus AuelEinen Besuch statteten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser, sein Allgemeiner Vertreter Markus AuelEinen Besuch statteten (v.r.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser, sein Allgemeiner Vertreter Markus Auel
und Wirtschaftsförderer Tobias Heinen den Inhabern Ramadan und Linda Ajdini im „Café Lin“ ab.und Wirtschaftsförderer Tobias Heinen den Inhabern Ramadan und Linda Ajdini im „Café Lin“ ab.und Wirtschaftsförderer Tobias Heinen den Inhabern Ramadan und Linda Ajdini im „Café Lin“ ab.und Wirtschaftsförderer Tobias Heinen den Inhabern Ramadan und Linda Ajdini im „Café Lin“ ab.und Wirtschaftsförderer Tobias Heinen den Inhabern Ramadan und Linda Ajdini im „Café Lin“ ab.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall
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Schüler Online:
Anmeldephase für das
Schuljahr 2024/2025
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Mit der Ausgabe
der Halbjahreszeugnisse am 26. Ja-
nuar 2024 beginnt im Kreis Euskir-
chen das Anmeldeverfahren zu den
weiterführenden Schulen. Schüler-
innen und Schüler können sich bis
zum 23. Februar 2024 für das Schul-
jahr 2024/2025 zentral über das In-
ternet www.schueleranmeldung.de
bewerben, wenn sie ein Berufskol-
leg, eine Berufsschule oder die gym-
nasiale Oberstufe an einer Gesamt-
schule, einem Gymnasium oder ei-
nem Berufskolleg im Kreis Euskir-
chen besuchen möchten.
Die Bewerbung für die Anmeldung
an den Berufskollegs, Gesamtschu-
len sowie an den teilnehmenden
Gymnasien erfolgt nach vorheriger
Beratung. Für den Beratungstag am
27. Januar 2024 kann bei den Schul-
büros der Berufskollegs ein Termin
zur Beratung vereinbart werden:
Berufskolleg Eifel Tel.: 02441-77970
Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift:
Tel.: 02252 94360

Thomas-Eßer-Berufskolleg
Tel.: 02251-957080
Anmeldungen für die Berufsschule
im Rahmen einer dualen Ausbildung
sind unabhängig von den hier an-
gegebenen Zeiten. Für einen rei-
bungslosen Ablauf werden alle Aus-
bildungsbetriebe gebeten, sich
bereits vor dem Abschluss von Aus-
bildungsverträgen unter
www.schueleranmeldung.de/
betriebe zu registrieren.
Unter www.kreis-euskirchen.de/
schueler-online sind Leitfäden für
Schülerinnen und Schüler, Eltern
und Betriebe sowie Antworten auf
die häufig gestellten Fragen - FAQs
- Schüler Online - zu finden.
Weitere Informationen gibt es bei
den teilnehmenden Schulen oder im
KoBIZ - Kommunale Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf des
Kreises Euskirchen bei Frau Bilge
Yalçinkaya unter Tel.: 02251/15-939
oder unter www.kreis-
euskirchen.de/schueler-online

In 15 Minuten ein Leben retten
Blutspende in Kall am Sonntag, 25. Februar 2024
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zumDas Deutsche Rote Kreuz ruft zumDas Deutsche Rote Kreuz ruft zumDas Deutsche Rote Kreuz ruft zumDas Deutsche Rote Kreuz ruft zum
Blutspenden auf - Nach KarnevalBlutspenden auf - Nach KarnevalBlutspenden auf - Nach KarnevalBlutspenden auf - Nach KarnevalBlutspenden auf - Nach Karneval
gibt es vier Gelegenheiten imgibt es vier Gelegenheiten imgibt es vier Gelegenheiten imgibt es vier Gelegenheiten imgibt es vier Gelegenheiten im
Kreis Euskirchen, in Kall am Sonn-Kreis Euskirchen, in Kall am Sonn-Kreis Euskirchen, in Kall am Sonn-Kreis Euskirchen, in Kall am Sonn-Kreis Euskirchen, in Kall am Sonn-
tag, 25. Februar 2024tag, 25. Februar 2024tag, 25. Februar 2024tag, 25. Februar 2024tag, 25. Februar 2024
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auch im neuen Jahr
werden Blutspenden benötigt.
Darum ruft das Deutsche Rote
Kreuz im Kreis Euskirchen erneut
zu Blutspenden auf. Nach Karne-
val stehen vier Gelegenheiten im
Blutspendekalender.
Der erste Termin findet am Diens-
tag, 20. Februar, in der Kirchhei-
mer Grundschule, Einsteinstr. 35-
37, statt. Die Freiwilligen sind zwi-
schen 17.30 und 20 Uhr aufgerufen
zu spenden.zu spenden.zu spenden.zu spenden.zu spenden. Am gleichen Tag gibt
es einen Termin in Bad Münsterei-
fel-Arloff. Zwischen 17 und 20 Uhr
sind Spender in der Mehrzweck-
halle, Im Floting 333, willkommen.
Am Sonntag, 25. Februar, geht es
dann in Kall weiter. Zwischen 9
und 13.30 Uhr werden die Spen-
der in den Nordeifelwerkstätten,

Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der Informa-Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der Informa-Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der Informa-Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der Informa-Die Spender- und Empfängerblutgruppen sind ausgeführt, mit der Informa-
tionen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann. Jede Blutgrup-tionen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann. Jede Blutgrup-tionen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann. Jede Blutgrup-tionen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann. Jede Blutgrup-tionen, mit welcher Blutgruppe wem geholfen werden kann. Jede Blutgrup-
pe ist wichtig. Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPresspe ist wichtig. Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPresspe ist wichtig. Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPresspe ist wichtig. Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPresspe ist wichtig. Foto: Blutspendedienst West/pp/Agentur ProfiPress

Siemensring 36, empfangen. An-
fang März wird dann die Zings-
heimer Schule, Petrusstr. 5, zum
Blutspendezentrum. Dort kann am
Sonntag, 3. März, zwischen 8.30
und 12.30 Uhr gespendet werden.
In 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben rettenIn 15 Minuten ein Leben retten
Jede Blutspende zählt!“, sagen
Rolf Klöcker, Geschäftsführer des
DRK Kreisverbands Euskirchen,
und die Euskirchener Blutspen-
debeauftragte Edeltraut Engelen.
Die unterschiedlichen Patienten
bräuchten unterschiedliche Blut-
gruppen, jede Spende sei willkom-
men, egal welche Blutgruppe.
„Die meisten Menschen in
Deutschland haben die Blutgrup-
pe A Rhesus positiv und 0 Rhesus
positiv. Den Universalschlüssel
besitzen die Personen mit der
Blutgruppe 0 Rhesus negativ. Die-
ses Blut kann jedem Patienten
übertragen werden“, so Rolf Klö-
cker. Das ändere natürlich nichts
daran, dass sich Menschen aller
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Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Blutgruppen zum Spenden aufge-
rufen fühlen solle.
Das Prozedere der Blutabnahme
dauere nur fünf bis zehn Minuten,
danach sollen Spender noch zehn
Minuten entspannt liegen bleiben
und dürfen anschließend nach
Hause gehen. Zusätzlich werde

man mit einem Imbiss oder einer
Lunchbox vom Roten Kreuz ver-
sorgt, sagt Edeltraud Engelen.
Spenden ist ab 18 Jahre möglich.
Es gibt keine obere Altersgrenze
mehr, gespendet werden kann,
solange man sich gut fühlt. Spen-
denwillige müssen zu den Termi-

nen lediglich einen Personalaus-
weis oder Führerschein dabeiha-
ben, um sich auszuweisen. Unter
www.blutspende.jetzt können ein-
fach Termine gebucht werden.
Zudem gibt es für Android und App-
le auch eine App. Erhältlich ist die
in den jeweiligen App-Stores. Dort

nach „DRK Blutspende“ suchen und
schon erscheint das Programm zum
Installieren. Weitere Informationen
sind unter www.blutspendedienst-
west.de oder telefonisch unter
0800 1194911 erhältlich.
Gerome Gnass/pp/Gerome Gnass/pp/Gerome Gnass/pp/Gerome Gnass/pp/Gerome Gnass/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Prinzenpaar Stefan I. (Böhm) und
Laura I. (Bergheim). Die Kaller
„Löstige Bröder“ waren mit ihrer
Jugendprinzessin Larissa I. (Mer-
tens) und dem erst am Vorabend
proklamierten Federwölkchen-
Dreigestirn Prinz Michael (Schulz),
Bauer Uwe (Walber) und Jungfrau
Markus (Walker) zum Empfang
erschienen.
Der Verein Kinderkarneval Sistig
war mit Kinderprinz Leon I. (Völler)
und Kinderprinzessin Pia I. (Wirtz),
sowie mit den großen Tollitäten
Prinz Ralf I. (Esser) Prinzessin Hei-
di I. (Esser) zum Narrentreffen er-
schienen, während die „Süeteni-
cher Schlipse“ aus Sötenich ihr
Dreigestirn mit Prinz Michel I. (Mi-
chael Kahlert), Bauer Sugar I. (Die-
ter Hammes) und Jungfrau Riem-
hilde I. (Christian Rimke) sowie ihre
Jugendprinzessin Jana I. (Nießen)
präsentierten.
Mit dabei waren auch eine Abord-
nung der KG „Die jecke Krohe
von Wahle“, die zwar keine eige-
ne Tollität vorzuzeigen hatten,
aber traditionsgemäß mit den
Garden des SC Wahlen aufmar-
schierten. Über Stunden hinweg
präsentierten sich Vereine ihre
Garden und Showtanzgruppen, die
zur Freude von Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser die wertvolle
Jugendarbeit unter Beweis stell-
ten, die von den Vereinen geleis-
tet wird. Esser: „Mein Dank gilt
allen Trainerinnen, allen Eltern
und allen Großeltern“.
Ausrichter des Gemeindeempfan-
ges waren zum zweiten Mal die
Schevener „Jecke vom Hahne-
bömsche“. Und wie deren Sit-
zungspräsident Günther Feyen
verlauten ließ, sei dies eine sei-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

ner letzten Veranstaltungen in
diesem Amt, das er seit nunmehr
30 Jahren innehabe.
Feyen: „Ich will nicht der Thomas
Gottschalk von Scheven sein“. Es
sei an der Zeit, einem jüngeren

Der Verein „Kinderkarneval Sistig“ präsentierte beim Gemeindeempfang mit Garden und SolomariechenDer Verein „Kinderkarneval Sistig“ präsentierte beim Gemeindeempfang mit Garden und SolomariechenDer Verein „Kinderkarneval Sistig“ präsentierte beim Gemeindeempfang mit Garden und SolomariechenDer Verein „Kinderkarneval Sistig“ präsentierte beim Gemeindeempfang mit Garden und SolomariechenDer Verein „Kinderkarneval Sistig“ präsentierte beim Gemeindeempfang mit Garden und Solomariechen
seinen Karnevalsnachwuchs.seinen Karnevalsnachwuchs.seinen Karnevalsnachwuchs.seinen Karnevalsnachwuchs.seinen Karnevalsnachwuchs.

Platz zu machen, eröffnete er Bür-
germeister Hermann-Josef Esser,
der allerdings nicht so recht an
Feyens endgültigen Rücktritt glau-
ben wollte.
Esser, der den fast fünfstündigen

Narren-Marathon als Moderato-
ren-Marathon locker meisterte,
bedankte sich bei allen Gesell-
schaften mit Gemeinde-Orden und
jeder Menge Schokolade für die
Kinder. (sü)

Die „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident JensDie „Jecke Krohe von Wahle“ waren mit den Garden des SC Wahlen aufmarschiert. Sitzungspräsident Jens
Walber (rechts) stellte Bürgermeister Hermann-Josef Esser die Kinder vor.Walber (rechts) stellte Bürgermeister Hermann-Josef Esser die Kinder vor.Walber (rechts) stellte Bürgermeister Hermann-Josef Esser die Kinder vor.Walber (rechts) stellte Bürgermeister Hermann-Josef Esser die Kinder vor.Walber (rechts) stellte Bürgermeister Hermann-Josef Esser die Kinder vor.
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Entführte weiße Fahne wieder da

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Tänzerinnen der inzwischen aufgelösten Showtanzgruppe „Pink Ladys“Tänzerinnen der inzwischen aufgelösten Showtanzgruppe „Pink Ladys“Tänzerinnen der inzwischen aufgelösten Showtanzgruppe „Pink Ladys“Tänzerinnen der inzwischen aufgelösten Showtanzgruppe „Pink Ladys“Tänzerinnen der inzwischen aufgelösten Showtanzgruppe „Pink Ladys“
spendeten dem Dreigestirn ihre aufgelöste Kasse von 860 Euro, um diespendeten dem Dreigestirn ihre aufgelöste Kasse von 860 Euro, um diespendeten dem Dreigestirn ihre aufgelöste Kasse von 860 Euro, um diespendeten dem Dreigestirn ihre aufgelöste Kasse von 860 Euro, um diespendeten dem Dreigestirn ihre aufgelöste Kasse von 860 Euro, um die
Hilfsgruppe Eifel zu unterstützen.Hilfsgruppe Eifel zu unterstützen.Hilfsgruppe Eifel zu unterstützen.Hilfsgruppe Eifel zu unterstützen.Hilfsgruppe Eifel zu unterstützen.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Weiße Fahnen werden schon
seit der Antike in Kriegssituationen
zur Kapitulation benutzt, denn sie
sind ein Zeichen dafür, dass man
Frieden schließen, beziehungswei-
se Verhandlungen führen möchte.
Sie werden deshalb auch als Frie-
densfahnen bezeichnet. Trägt eine
Person eine weiße Flagge, bedeu-
tet es, dass sie sich ergibt. Damit
ist sie schutzbedürftig und darf nicht
mehr angegriffen werden.
So schwenkt auch der Kaller Bür-
germeister Hermann-Josef Esser
jedes Jahr an Weiberdonnerstag
beim traditionellen Ratshaussturm
durch die Prinzengarde des Karne-
valsvereins „Löstige Bröder“ eine
solche weiße Fahne. Doch seit dem
Rathaussturm im vergangenen Jahr
fehlt das wichtige Friedenssymbol
in der närrischen Asservatenkam-
mer des Beamtenbunkers an der
Bahnhofstraße.
Die Fahne hatte sich Esser beim
Sturm auf das Ersatzrathaus an der

alten Post im vergangenen Jahr von
der Löstige-Bröder-Aktivistin Ina
Teuber stibitzen lassen. Die hatte
daraus keinen Hehl gemacht und
dem Bürgermeister angeboten,
dass er die Fahne gegen eine Spen-
de für den Karnevalsverein auslö-
sen könne.
„Ich brauch das Ding am nächsten
Donnerstag“, ließ Herman-Josef
Esser verlauten, als er zur Stand-
quartiereröffnung der „Löstige Brö-
der“ im Saal Gier erschien, um das
„Corpus Delicti“ wieder in Besitz
zu nehmen, damit er beim Rathaus-
sturm der Möhnen und der Prinzen-
garde wieder eine weiße Friedens-
fahne schwenken kann. Über den
genauen Hergang des närrischen
Fahnenklaus gab es vor der Über-
gabe zwei verschiedene Versionen:
Während Ina Teuber behauptete,
dass Esser nicht auf die Fahne auf-
gepasst habe, gab der Bürgermeis-
ter zu Protokoll, dass er sie Ina
Teuber überlassen habe, um aufzu-
passen, dass das weiße Tuch nicht
abhandenkomme. Tatsache ist, dass
die Fahne plötzlich weg war.
Damit Ina Teuber dem Gemeinde-
oberhaupt das Objekt der Begierde
zurückgab, ließ sich der Bürgermeis-
ter nicht lumpen: Er steckte eine
dicke Spende in die Sammelbüch-
se, in der das Federwölkchen-Drei-
gestirn durch den Verkauf von Pins
und Aufklebern Geld für die Hilfs-
gruppe Eifel sammelt.
So ganz weiß allerdings ist die Fah-
ne nach ihrer Entführung im ver-
gangenen Jahr nicht geblieben. Sie
weist inzwischen unzählige Unter-
schriften von Kaller Karnevalisten
auf. Damit sei die Fahne für ihn noch
wertvoller geworden, räumte der
Bürgermeister ein.
Nach der Übergabe der Fahne über-
raschten junge Tänzerinnen der ehe-
maligen, inzwischen aufgelösten
Showtanzgruppe „Pink Ladys“ das
Dreigestirn mit einer Spende von
860 Euro, mit der sie die Pin- und

Dass die weiße Fahne mit den vielen Unterschriften für ihn jetzt nochDass die weiße Fahne mit den vielen Unterschriften für ihn jetzt nochDass die weiße Fahne mit den vielen Unterschriften für ihn jetzt nochDass die weiße Fahne mit den vielen Unterschriften für ihn jetzt nochDass die weiße Fahne mit den vielen Unterschriften für ihn jetzt noch
wertvoller geworden sei, gestand der Bürgermeister vor der Übergabewertvoller geworden sei, gestand der Bürgermeister vor der Übergabewertvoller geworden sei, gestand der Bürgermeister vor der Übergabewertvoller geworden sei, gestand der Bürgermeister vor der Übergabewertvoller geworden sei, gestand der Bürgermeister vor der Übergabe
des Corpus Delicti. Fotos: Reiner Zülldes Corpus Delicti. Fotos: Reiner Zülldes Corpus Delicti. Fotos: Reiner Zülldes Corpus Delicti. Fotos: Reiner Zülldes Corpus Delicti. Fotos: Reiner Züll

Aufkleber-Aktion des Dreigestirns
zugunsten der Hilfsgruppe Eifel un-
terstützen wollen.
Das Geld stammte vom Erlös einer
Aktion im Jahr 2018, als die Mit-
glieder der Garde bei einem Kin-
der-Trödelmarkt Kaffee und Kuchen-
verkauft hatten, um die Showtanz-
Kasse etwas aufzufüllen.
Dann löste sich die Gruppe auf und
das Geld wurde nun, vier Jahre spä-
ter, diesem guten Zweck zugeführt.
Die Tollitäten waren gerührt über
diese Aktion und den großen Zu-
spruch der Kaller Jecken. Bauer Uwe
II. wusste sich auf seine eigene Art
zu bedanken: „Ohne Euch alle wä-
ren wir nichts.“

Das Schauspiel der Rathaus-Erstür-
mung wiederholt sich am Weiber-
donnerstag, 8. Februar. Ab 10 Uhr
treffen sich die „Löstige Bröder“
mit den Tollitäten, den Möhnen,
den Tanzgarden, den Musketieren
und der Prinzengarde am Gasthaus
Gier, um von dort mit der Musikka-
pelle Kall zur Rathaus-Außenstelle
an der alten Post zu marschieren.
Mit ihrer Kanone „Möckeflitsch“
wird die Prinzengarde dann das Er-
satz-Rathaus so lange unter Be-
schuss nehmen, bis dass der Bür-
germeister seine wieder zurücker-
oberte weiße Fahne schwenkt und
anschließend zum Umtrunk einlädt.
(Reiner Züll)

Termin
Weiberdonnerstag, 8. FebruarWeiberdonnerstag, 8. FebruarWeiberdonnerstag, 8. FebruarWeiberdonnerstag, 8. FebruarWeiberdonnerstag, 8. Februar

15.11 Uhr15.11 Uhr15.11 Uhr15.11 Uhr15.11 Uhr - Karnevalszug in Wahlen
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Ein Federwölkchen-Dreigestirn
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Im zweiten Jahr nach Coro-
na und Flut feierte der Karnevals-
verein (KV) „Löstige Bröder“ sei-
nen Sitzungskarneval im Dorfsaal
der Schevener Freunde von den
„Jecke vom Hahnebömsche“. Mit
der Proklamation eines stolzen
Dreigestirns fand das 2020 pro-
klamierte Prinzenpaar Yvonne und
Bernd Kläß nach vier Jahren end-
lich Nachfolger.
Nun haben Prinz Michael (Schulz),
Bauer Uwe (Walber) und Jungfrau
Markus (Walker) das Sagen in
Kall. Alle drei sind Mitglieder
der Männergarde „Federwölk-
chen“ und haben sich deshalb
den Namen „Federwölkchen-
Dreigestirn“ gegeben.
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser inthronisierte die Majestäten
und stimmte mit dem Publikum
die Hymnen von Prinz, Bauer und
Jungfrau an. Er überreichte dem
närrischen Trio den Rathaus-
schlüssel mit dem Hinweis, dass
er nun Urlaub mache, und die
drei sehen sollen, wie sie mit
dem Zirkus im Rathaus parat
kommen.
Damit spielte Esser auch auf das
Sessionsmotto „Spaß für all’ -
Zirkus in Kall“ an, zu dem Ver-
eins-Literat Ralph Drehsen ein
buntes Programm zusammenge-
stellt hatte, das im vollbesetzten
Saal von Sitzungspräsident Pa-
trick Züll präsentiert wurde, und
in dessen Verlauf zahlreiche ver-
einseigene Kräfte auf der Bühne
mitwirkten.
Simone Saßmann, Vorsitzende
der „Löstige Bröder“, freute sich,
dass sich viele junge Leute nicht

Das Dreigestirns Prinz Michael I. (Schulz), Bauer Uwe I. (Walber) undDas Dreigestirns Prinz Michael I. (Schulz), Bauer Uwe I. (Walber) undDas Dreigestirns Prinz Michael I. (Schulz), Bauer Uwe I. (Walber) undDas Dreigestirns Prinz Michael I. (Schulz), Bauer Uwe I. (Walber) undDas Dreigestirns Prinz Michael I. (Schulz), Bauer Uwe I. (Walber) und
Jungfrau Markus I. (Walker) mit Jugendprinzessin Larissa I. (Mertens).Jungfrau Markus I. (Walker) mit Jugendprinzessin Larissa I. (Mertens).Jungfrau Markus I. (Walker) mit Jugendprinzessin Larissa I. (Mertens).Jungfrau Markus I. (Walker) mit Jugendprinzessin Larissa I. (Mertens).Jungfrau Markus I. (Walker) mit Jugendprinzessin Larissa I. (Mertens).
Fotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner Züll

nur im Verein engagieren, son-
dern auch aktiv mitmachen.
Das Programm wurde eröffnet
vom Synchronpaar der „Löstige
Bröder“, Merle Schumacher und
Eva Hilger, die die Kaller Narren
schon seit einigen Jahren mit ih-
rer Professionalität begeistern.
Ein geplanter Auftritt des Kaller
Solomariechen Johanna Pütz
musste ausfallen, weil sich die
junge Frau beim Solotanz auf der
Kindersitzung eine Verletzung
zugezogen hatte. Erstmals bei
Sitzungen der Löstige Bröder auf
der Bühne war die Showtanz-
gruppe „Fusion“ aus dem Nach-
barort Keldenich. Die 25 Akteu-
re, überwiegend aus Keldenich
und Kall, zeigten zackige Tanzfi-
guren und atemberaubende Akro-
batik. Den tosenden Applaus hat-
ten sie sich redlich verdient.
Als Eisbrecher in der Bütt hatte

Literat Ralph Drehsen einen recht
jecken Schutzmann eingeladen.
Als närrischer Kommissar erzähl-
te Reiner Roos aus dem benach-
barten Rheinland-Pfalz schräge
Geschichten und Anekdoten aus
dem polizeilichen Alltag.
Als „Spätzünder“ strapazierte
der Kölner Redner Frank Fried-
richs die Lachmuskeln der Sit-
zungsbesucher. Bevor Bürger-
meister Hermann-Josef Esser zur
Proklamation der neuen Tollitä-
ten schritt, eroberte die Kölner
Stimmungsband „Raderdoll“ die
Bühne. Klaus-Peter „Pit“ Kap-
schak, René „Rebo“ Bodes, Tho-
mas „Tom“ Schäfer und Front-
mann Guido Delhaes verwandel-
ten mit „kölschen Tön“ den Saal
in ein musikalisches Tollhaus.
Premiere feierte auch die neue,
vereinseigene Showtanzgruppe
„K(n)allerperlen“, in der auch ei-

nige gestandene Ehefrauen und
Mütter des Vereins ihre tänzeri-
schen Fähigkeiten demonstrier-
ten. Die Frauen erwiesen sich als
echte Kaller Knaller und wurden
am Ende vom Publikum frenetisch
gefeiert.
Ebenso das Männer-Showballett
„Federwölkchen“, das seit Jah-
ren nicht mehr aus den Kaller
Sitzungen wegzudenken ist.
Das von Elena Friedrichs und der
Narren-Chefin Simone Saßmann
höchstpersönlich trainierte Bal-
lett befindet sich im ständigen
Wachstum und besteht inzwischen
aus 17 gestandenen „Herren der
Schöpfung“. Die Garde parodier-
te eine lustige - und natürlich
unpünktliche - Bahnfahrt mit der
Federwölkchen-Bahn über Sylt,
den Niederlanden, der Türkei
über Griechenland zurück in die
Eifel, wobei die Tänzer in die
jeweils übliche Landestracht
schlüpften. Und um ganz aktuell
zu bleiben, schwenkte Mittänzer
Dirk Metz, selbst Lokführer von
Beruf, ein Schild mit der Aufschrift
„Streik“.
Das Programm wurde abgerun-
det durch die Showtanzgruppe
„Streetdancer“ aus Antweiler
und dem Comedian Helmut Sanf-
tenschneider, der zu später Stun-
de von einem Auftritt in Solingen
nach Scheven geeilt war. Zum Ab-
schluss der Sitzung schloss sich
ein furioses Finale mit Lutz Kniep
(„Der Mann met der Trööt“) aus
Ratingen an, der die Stimmung
im nach Mitternacht noch einmal
hochkochen ließ.
(Reiner Züll)

Bürgermeister Hermann-Josef Esser übergibt Prinz Michael denBürgermeister Hermann-Josef Esser übergibt Prinz Michael denBürgermeister Hermann-Josef Esser übergibt Prinz Michael denBürgermeister Hermann-Josef Esser übergibt Prinz Michael denBürgermeister Hermann-Josef Esser übergibt Prinz Michael den
Rathausschlüssel.Rathausschlüssel.Rathausschlüssel.Rathausschlüssel.Rathausschlüssel.

Corona und Flut hatten dem Prinzenpaar Yvonne und Bernd Kläß (rechts)Corona und Flut hatten dem Prinzenpaar Yvonne und Bernd Kläß (rechts)Corona und Flut hatten dem Prinzenpaar Yvonne und Bernd Kläß (rechts)Corona und Flut hatten dem Prinzenpaar Yvonne und Bernd Kläß (rechts)Corona und Flut hatten dem Prinzenpaar Yvonne und Bernd Kläß (rechts)
eine vierjährige Regentschaft beschert.eine vierjährige Regentschaft beschert.eine vierjährige Regentschaft beschert.eine vierjährige Regentschaft beschert.eine vierjährige Regentschaft beschert.
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Die Welt zu Gast in Steinfeld

Mitgliederversammlung
des MV Sistig-Krekel e. V.

Kolpingsfamilie Kall

Der Musikverein Sistig-Krekel e.
V. lädt seine Mitglieder zur dies-
jährigen ordentlichen Mitglieder-
versammlung ein. Die Versammlung
findet am Dienstag, 27. Februar, um
19.30 Uhr im „Lichtblick“ der Pfarr-
kirche St. Stephanus in Sistig statt.

Anträge auf Ergänzungen der Ta-
gesordnung müssen bis spätestens
eine Woche vor der Versammlung
schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden, damit dieser sie noch
auf die Tagesordnung setzen kann
(§ 8 der Satzung).

Wir machen auf folgende Treffen
der Kolpingsfamilie aufmerksam:
• 13. Februar (Dienstag), 19 Uhr,

Heringsessen der Kolpingsfa-
milie im Pfarrheim; bitte An-
meldung bis zum 11. Februar
bei Frau Lünebach oder den
Herren Dederichs oder Müller

• 16. Februar (Freitag), 15.30
Uhr, Kreuzweg-Andacht in der
Pfarrkirche, gestaltet von der
Kolpingsfamilie Kall, herzli-
che Einladung an alle Mitglie-
der der Pfarrgemeinden

• 27. Februar (Dienstag), 19 Uhr,
Religiöser Vortrag im Pfarr-
heim von Ehrenpräses Pfarrer
Hajo Hellwig „Krankenkom-
munion und -salbung“. Gäste
sind herzlich willkommen.

Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs

(Tel. 02441/5756) und Fred Müller
(Tel. 02441/779211)
sowie Frau Karin Lünebach
(Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.

Foto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred MüllerFoto: Fred Müller

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Das Hermann-Jo-
sef-Kolleg präsentiert ab Okto-
ber 2023 eine neue Vortragsreihe
mit renommierten Abenteurern,
Fotografen und Sportlern. An vier
Samstagen zwischen Oktober und
April können sich die Besucher
bei den Live-Vorträgen in die Wei-
ten der Welt entführen lassen und
gespannt den Berichten der Refe-
renten folgen.
Die Idee zu einer kleinen Vortags-
reihe hatten Michael Giefer und
Ralf Kremp, stellvertretender
Schulleiter des Hermann-Josef-
Kolleg, schon vor vier Jahren -
dann kam Corona. Im letzten Jahr
beschlossen sie eine Vortagsrei-
he in der Aula des Gymnasiums in
Steinfeld zu organisieren, erfan-
den einen geeigneten Titel für die
Vortragsreihe und suchten nach
interessanten Referenten.
Live-Fotoreportagen und Fotorei-
sen sind sein „Kraut“. Mit uner-
schöpflicher Begeisterung gelingt
es Steffen HoppeSteffen HoppeSteffen HoppeSteffen HoppeSteffen Hoppe seit Jahren, die
DIAMIR-Reisegäste der Indonesi-
en- und Nepalfototour auch zu frü-
hester Nachtzeit für einzigartige
Aufnahmen aus den Betten zu trei-
ben. Am 17.17.17.17.17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar um 19.3019.3019.3019.3019.30

UhrUhrUhrUhrUhr muss allerdings kein Vor-
tragsgast früh aufstehen, wenn
der Buchautor über seine Wande-
rung „Zu Fuß über die „Zu Fuß über die „Zu Fuß über die „Zu Fuß über die „Zu Fuß über die Alpen -Alpen -Alpen -Alpen -Alpen -
Vom Königssee zum Gardasee“Vom Königssee zum Gardasee“Vom Königssee zum Gardasee“Vom Königssee zum Gardasee“Vom Königssee zum Gardasee“
mit eindrucksvollen Bildern er-
zählt. Die ungezähmte Bergland-
schaft im Nationalpark Berchtes-
gaden, rings um den Königssee,
ist für ihn Wildnis pur und der
ideale Einstieg in die Alpenüber-
querung. Von dort aus geht es
immer weiter nach Süden - bis
zum mediterranen Gardasee.
Dazwischen liegen 30 Wanderta-
ge und 45 000 Höhenmeter. Auf
dem Weg verraten Menschen von
ihren persönlichen Paradiesen.
Unter einer gleißenden Sonne, in
brodelnden Wolken und im eisi-
gen Wind laufen Hoppe und sein
Freund Ludger dem südlichen Ho-
rizont entgegen. Über die Kalk-
wellen des Steinernen Meers, den
grünen Hundstein, die eisigen Tau-
ern bis zum Tor nach Südtirol am
Gsieser Törl. Es folgen die bizar-
ren Dolomiten und sanften Judi-
karien und zu guter Letzt der wun-
derschöne Gardasee.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es

auch bei dieser neuen Vortrags-
reihe zu erschwinglichen Preisen
Kleinigkeiten zu Essen und auch
zu Trinken geben.
Und mit etwas Glück gehören ei-
nige Zuschauer zu den glückli-
chen Gewinnern der kleinen „Die„Die„Die„Die„Die
WWWWWelt zu Gast ein Steinfeld - elt zu Gast ein Steinfeld - elt zu Gast ein Steinfeld - elt zu Gast ein Steinfeld - elt zu Gast ein Steinfeld - VVVVVererererer-----
losung“losung“losung“losung“losung“, die bei jeder Veranstal-
tung durchgeführt wird.
Die TTTTTickickickickicketsetsetsetsets zu den Live-Vorträgen
(und EOFT) kosten ermäßigt 1010101010

EuroEuroEuroEuroEuro,,,,, im Vorverkauf 15 Euro15 Euro15 Euro15 Euro15 Euro und
an der Abendkasse 16 Euro16 Euro16 Euro16 Euro16 Euro und
können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Pavlik in Kall, Bü-
cherecke Renate Elsen in Blan-
kenheim, Peters Sportteam in
Gemünd sowie im Klostercafé in
Steinfeld. Weitere Infos finden Sie
unter wwwwwwwwwwwwwww.steffen-hoppe.steffen-hoppe.steffen-hoppe.steffen-hoppe.steffen-hoppe.de.de.de.de.de,
wwwwwwwwwwwwwww.michaelgiefer.michaelgiefer.michaelgiefer.michaelgiefer.michaelgiefer.de und.de und.de und.de und.de und
wwwwwwwwwwwwwww.hermann-josef-k.hermann-josef-k.hermann-josef-k.hermann-josef-k.hermann-josef-kolleg.deolleg.deolleg.deolleg.deolleg.de.

Am 17. Februar berichtet Steffen Hoppe über seine Wanderung „Zu FußAm 17. Februar berichtet Steffen Hoppe über seine Wanderung „Zu FußAm 17. Februar berichtet Steffen Hoppe über seine Wanderung „Zu FußAm 17. Februar berichtet Steffen Hoppe über seine Wanderung „Zu FußAm 17. Februar berichtet Steffen Hoppe über seine Wanderung „Zu Fuß
über die Alpen - Vom Königssee zum Gardasee“. Foto: Steffen Hoppeüber die Alpen - Vom Königssee zum Gardasee“. Foto: Steffen Hoppeüber die Alpen - Vom Königssee zum Gardasee“. Foto: Steffen Hoppeüber die Alpen - Vom Königssee zum Gardasee“. Foto: Steffen Hoppeüber die Alpen - Vom Königssee zum Gardasee“. Foto: Steffen Hoppe
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Einfach genial - die neuen
Türsysteme in der Küche
Wie sich Grundflächen bestmög-
lich, effektiv und multifunktional
nutzen lassen, um aus dem vor-
gegebenen Raum so viel wie mög-
lich herausholen, das zeigen
(Wohn)Küchen mit angrenzenden
sowie unsichtbar integrierten
Stauraumerweiterungen. Ein wich-
tiges Gestaltungsmittel hierfür
sind clevere Türsysteme und in-
novative Beschläge. Dahinter
lässt sich ganz viel unterbringen,
top verstauen und auch bevorra-
ten. Die neuen Multitalente kön-
nen jedoch noch sehr viel mehr.
„Wir benutzen sie jeden Tag, ohne
darüber nachzudenken. Und doch
sind sie in unserem Leben absolut
unverzichtbar - Türen jeglicher Art,
Funktion und Größe, Türen in öf-
fentliche und private Lebensräu-
me“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
So auch in einer Wohnküche, in
der viele schöne Aktivitäten statt-
finden wie das Bevorraten lecke-
rer Lebensmittel und Getränke,
Kochen, Essen, Wohnen und Le-
ben. Genuss, Austausch, Kommu-
nikation und Geselligkeit.
Neuerdings für viele Berufstätige
auch ein regelmäßiges Arbeiten
von zuhause aus. „Gleichzeitig
stellen wir auch eine zunehmen-
de Nachfrage nach einem schnell
und direkt zugänglichen, jedoch
unsichtbar integrierten Hauswirt-
schaftsbereich oder zusätzlichen
Vorratsraum fest“, so Volker Irle.
In einer Küche ist jedes noch so
kleine Detail perfekt durchdacht
und hoch funktional. So auch bei
den neuen, intelligenten Türsys-
temen und Beschlägen, die op-
tisch wie funktional vielfältige
Aufgaben übernehmen und jedem

Grundriss und Käuferanspruch
gerecht werden: Angefangen bei
traditionellen Schranktüren bis
hin zu Sonderausführungen wie
den neuen Durchgangstüren, Falt-
türen, Schiebe- bzw. Gleittüren
und Pocketdoors (Einschubtüren).
Diese innovativen Türsysteme er-
öffnen viele planerische Möglich-
keiten. So sind sie beispielsweise
ein beliebtes Stilmittel zur Struk-
turierung und Neugestaltung von
Räumen, um dort verschiedene
Lebens-, Wohn- und Arbeitsberei-
che geschickt voneinander abzu-
grenzen. Auch, um sie auf Wunsch
sogar gänzlich unsichtbar zu ma-
chen - auf eine geradezu geniale
Weise.
Ein Beispiel hierfür sind die neu-
en Durchgangstüren - als verbin-
dendes Element zwischen zwei
Räumen oder für Raum-in-Raum-
Konzepte. Kombiniert mit Hoch-
schränken ergeben sich ganz neue
Planungsoptionen. Zudem ermög-
lichen diese Durchgangstüren di-
rekte, kurze Wege von der Wohn-
küche in angrenzende, verwand-
te Bereiche wie einen verborge-
nen Hauswirtschaftsraum, Vor-
rats- & Abstellraum oder Homeof-
fice-Bereich.
Das Raffinierte dabei: Die Durch-
gangstüren, ob mit oder ohne
Griff, sind als solche absolut nicht
zu erkennen, da sie in derglei-
chen Frontausführung wie die
Hochschränke in der Wohnküche
sind plus einem farblich angepass-
ten Sockel. Bei grifflosen Planun-
gen öffnen und schließen sie sich
geräuschlos mithilfe einer Öff-
nungsunterstützung und inte-
grierten Dämpfung.
Schiebetür- bzw. Gleittürsysteme
bieten interessante Alternativen.
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Beim Öffnen verschwinden sie
entweder platzsparend in der
Wand oder gleiten dank eines
dezenten Schienensystems schwe-
beleicht daran entlang.
Insbesondere kleine Räume pro-
fitieren von solchen Lösungen,
da keine Grundfläche für auf-
schwingende Türen freigehalten
werden muss. Oder wenn z. B.
ein separater Homeoffice- oder
Laundry-Bereich in einer Ecke
oder Nische in die Wohnküche
integriert werden soll. In Kom-
bination mit Hochschränken
und/oder Regalsystemen erge-
ben sich weitere schicke, ar-
chitektonische Lösungen: wenn
beispielsweise ein paar impo-
sante, großformatige Gleittüren
so flexibel ver- und übereinan-
der geschoben werden, dass be-
stimmte Schrank- & Regalberei-
che offen, andere dagegen ge-
schlossen oder nur zum Teil ein-
sehbar sind.
Raffinierte Gestaltungs- und
Ausstattungsmöglichkeiten er-
geben sich auch mit Pocketsys-
temen, versenkbare Einschub-
türen (Pocketdoors) mit inte-
grierter Technik - alles verpackt
in einem eigenen schmalen Kor-
pus, der sich nahtlos zwischen
andere Korpusse einfügt. Hin-
ter diesen Einschiebetürsyste-
men lassen sich einzelne
Schrankinhalte verbergen, auf
Wunsch eine ganze Küchenzei-
le und vieles mehr wie z. B. ein
in die Küche integriertes Wä-
schepflegecenter, eine Hausbar
oder ein Telearbeitsplatz. Die
grifflosen Pocketdoors öffnen
und schließen sich leichtgän-
gig dank integrierter Öffnungs-
unterstützung. Sanftes Antip-
pen genügt, um sie komplett
im Pocketschrank verschwinden
zu lassen. Was den Blicken
zuvor verborgen war, ist jetzt
bequem zugänglich. Zum

Schließen einfach kurz auf die
Tür drücken, die daraufhin aus
dem Pocketschrank ausgewor-
fen wird und schon kann der
Arbeitsbereich wieder hinter
eleganten geschlossenen Mö-
belfronten versteckt werden.
Individuelle, variantenreiche of-
fene sowie geschlossene Front-
designs in der Küche sowie in
anderen Wohn- und Arbeitsbe-
reichen ermöglichen auch Falt-
türsysteme - z. B. Schrankfron-
ten mit zwei oder gar vier be-
weglichen Türflügeln, je nach-
dem wie breit die Planung sein
soll. Im geöffneten Zustand
nehmen die sich raffiniert zu-
sammenfaltenden Türen nur
wenig Platz weg.
„Gerade bei kleineren urbanen
Wohngrundrissen sind platz-
sparende Lösungen gefragt“,
sagt Volker Irle. Hier können
die neuen Türsysteme ihre Stär-
ken voll ausspielen. Das gilt
ebenso für viele weitere Le-
bensbereiche wie Kinder-, Gäs-
te- und Badezimmer, Flure mit
einer unsichtbar integrierten
Garderobe. Zunehmend belieb-
ter werden auch begehbare
Kleiderschränke in Schlafzim-
mern hinter Durchgangs-, Falt-
, Schiebe- oder Einschubtüren.
„Da Küchenspezialisten heut-
zutage nicht nur Traumküchen,
sondern auch ganze Wohn- &
Lebensräume individuell und
ganzheitlich planen, sind sie
die idealen Gestalter neuer hy-
brider Wohnkonzepte. Sie be-
sitzen das Know-how sowie die
Erfahrung, wie fest vorgegebe-
ne Grundrisse immer wieder
neu strukturiert werden kön-
nen. Wie sich auch kleine Räu-
me effektiv und multifunktio-

nal ausstatten lassen. Und wie
zusätzliche Stauraumerweite-
rungen unsichtbar darin inte-
griert werden können“, so der
Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e.V., Fach- und Dienst-
leistungsverband der gesamten
Küchenbranche. (AMK)
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Der Friedhof: Ein Ort, an dem unsere Trauer Halt findet
Deutsche wählen den Friedhof als wichtigsten Bestattungsort
Wer die Berichterstattung über
Bestattungen verfolgt, gewinnt
den Eindruck, die Beisetzung auf
dem Friedhof sei nur noch ein
Randthema. Vielfältige neue For-
men der Bestattung in Wäldern
und andere extravagant anmuten-
de neue Bestattungspraktiken
werden präsentiert.
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur wollte es genauer
wissen und hat eine deutschland-
weit repräsentative Umfrage des
Forschungsinstituts DIMAP beauf-
tragt. Dabei zeigt sich, dass heu-
te die Mehrheit die Feuerbestat-
tung der Erdbestattung vorzieht,
die Urne jedoch mit über 94 % auf
den rund 32 000 Friedhöfen unse-
res Landes beigesetzt werden.
Pflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen im
TTTTTrendrendrendrendrend
Tendenziell wünschen sich die
Deutschen vor allem individuelle-

re und pflegefreie Grabanlagen.
Durch weit entfernt lebende Fa-
milien ist die traditionelle Grab-
pflege kaum zu realisieren. Vor
allem ältere Menschen sprechen
immer wieder den bangen Satz
aus, sie wollten ihren Angehöri-
gen nicht zur Last fallen.
Leider wird dabei verkannt, dass
sich ihre Angehörigen oft einen
konkreten Trauerort wünschen,
gerade wenn sie weit weg le-
ben. Bestatter vermitteln Grab-
pflegevereinbarungen, die we-
sentlich günstiger sind als oft
angenommen. Bestatter beraten
Vorsorgende ausführlich und
kostenfrei.

Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur hat sich die Förde-
rung und Weiterentwicklung der
Bestattungskultur zur Aufgabe
gemacht. Es weist darauf hin, dass
unsere Friedhöfe mehr Kreativi-
tät und Fantasie brauchen. Zwar
gibt es vorbildliche Friedhofsan-
lagen, oft jedoch aber genau das
Gegenteil, wo lediglich rückläufi-
ge Belegungszahlen verwaltet
werden und sich die Gebühren-
spirale immer weiter dreht. Oli-
ver Wirthmann vom Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur be-
tont, dass Menschen heute neue
Formen der Trauerbewältigung
praktizieren wollen: „Unsere
Friedhöfe müssen individueller
und bunter werden!“, so seine

Überzeugung. Andreas Niehaus,
Bestattermeister aus Bielefeld,
ist der Friedhof ebenfalls ein Her-
zensanliegen und er stellt fest:
„Wenn ich als Bestatter Men-
schen gut berate, welche vielfäl-
tigen Möglichkeiten auf unseren
Friedhöfen möglich sind, wird die
Bestattung im Wald hinfällig.“
Positive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unserer
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft
Friedhöfe sollen positive Spie-
gelbilder unserer Gesellschaft
werden. In versöhnter Verschie-
denheit kann es dann auf unse-
ren Friedhöfen unterschiedliche
Grabfelder geben, die Christen
genauso beherbergen wie Men-
schen ohne eine religiöse Bindung
oder auch Mitbürger, die aus frem-
den Kulturen bei uns Heimat ge-
funden haben. (akz-o)

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-o
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Zu Hause von Verstorbenen
verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten
Angehörige nichts überstürzen. In der Regel
können Verstorbene noch mindestens 36
Stunden zu Hause bleiben. Auch eine längere
Aufbahrung ist oft möglich.

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessenheit
geraten. Zum einen liegt das dar-
an, dass nur jeder Vierte im eige-
nen Zuhause verstirbt. Zum ande-
ren wurden zunehmend mehr Auf-
gaben rund um die Versorgung
und Bestattung Verstorbener in
die Hände von Bestattern gelegt.
Dazu kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstorbene
jedoch erst 36 Stunden nach Ein-
tritt des Todes in eine Leichen-
halle bzw. die entsprechenden
Räumlichkeiten beim Bestatter
überführt werden, um gekühlt auf-
bewahrt zu werden. Abweichende
Fristen bestehen in Brandenburg
und Sachsen (24 Stunden) sowie
in Thüringen (48 Stunden). In Bay-
ern legen die Kommunen die Fris-
ten fest. Sondergenehmigungen
für einen längeren Verbleib Ver-
storbener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dürfen

darüber hinaus nach dem Tod in
einem Krankenhaus oder Heim
auch noch einmal nach Hause ge-
bracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffe-
ne berichten, dass sie durch die
Nähe des Verstorbenen dessen
Tod und den endgültigen Charak-
ter erst richtig begriffen und ak-
zeptiert hätten. Im Nachhinein
hätten sie dies als sehr heilsam
empfunden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“ in-
formiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-
lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)
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5.000 Euro vom Schoeller Werk

Dreigestirn unterstützt die Hilfsgruppe

DDDDDer Betriebsrer Betriebsrer Betriebsrer Betriebsrer Betriebsrat hatte vor at hatte vor at hatte vor at hatte vor at hatte vor WWWWWeihnach-eihnach-eihnach-eihnach-eihnach-
ten zu einer Spendenaktion für dieten zu einer Spendenaktion für dieten zu einer Spendenaktion für dieten zu einer Spendenaktion für dieten zu einer Spendenaktion für die
Hilfsgruppe Eifel aufgerufen.Hilfsgruppe Eifel aufgerufen.Hilfsgruppe Eifel aufgerufen.Hilfsgruppe Eifel aufgerufen.Hilfsgruppe Eifel aufgerufen.
Kall/HellenthalKall/HellenthalKall/HellenthalKall/HellenthalKall/Hellenthal - Die Hellenthaler
Schoeller Werk GmbH & Co. KG zählt
mit 800 Beschäftigten zu den größ-
ten Arbeitgebern im Kreis Euskir-
chen. Seit vielen Jahren zeichnet sich
die Firma auch für ihr soziales Enga-
gement aus, wie der Vorsitzender
Hilfsgruppe Eifel, Willi Greuel, kürz-
lich bei einem Besucher in der Ge-
schäftsführung des Unternehmens
bestätigte.
Greuel war von den Betriebsräten
Manuel Pesch und Johannes Schmal
sowie Geschäftsführer Alexander
Mertens nach Hellenthal eingela-
den worden, um einen Spenden-
scheck über 5.000 Euro in Empfang
zu nehmen.
Wie Manuel Pesch berichtete, habe
der Betriebsrat vor Weihnachten
unter den Mitarbeitern eine Samm-
lung zugunsten der Hilfsgruppe an-
gestoßen. Die Sammlung sei auf eine
große Resonanz gestoßen. Dann
habe die Geschäftsführung den ge-
sammelten Betrag verdoppelt und
auf 5.000 Euro aufgerundet. Im Un-

Bei der Scheckübergabe (v. l.): Marketing-Chef Timo Klein, Willi Greuel,Bei der Scheckübergabe (v. l.): Marketing-Chef Timo Klein, Willi Greuel,Bei der Scheckübergabe (v. l.): Marketing-Chef Timo Klein, Willi Greuel,Bei der Scheckübergabe (v. l.): Marketing-Chef Timo Klein, Willi Greuel,Bei der Scheckübergabe (v. l.): Marketing-Chef Timo Klein, Willi Greuel,
Geschäftsführer Alexander Mertens sowie die Betriebsräte ManuelGeschäftsführer Alexander Mertens sowie die Betriebsräte ManuelGeschäftsführer Alexander Mertens sowie die Betriebsräte ManuelGeschäftsführer Alexander Mertens sowie die Betriebsräte ManuelGeschäftsführer Alexander Mertens sowie die Betriebsräte Manuel
Pech und Johannes Schmahl. Foto: Reiner ZüllPech und Johannes Schmahl. Foto: Reiner ZüllPech und Johannes Schmahl. Foto: Reiner ZüllPech und Johannes Schmahl. Foto: Reiner ZüllPech und Johannes Schmahl. Foto: Reiner Züll

ternehmen sei die vielfältige Arbeit
der Hilfsgruppe bekannt.
Willi Greuel informierte über die Ar-
beit der Hilfsgruppe, der die Eifeler
Bevölkerung in 32 Jahren annähernd
neun Millionen Euro Spendengelder
anvertraut habe. Aus 13 Typisie-
rungsaktionen seien über 20.000 Ei-
feler in die Internationale Knochen-
mark-Spenderdatei registriert wor-
den. 365 davon hätten inzwischen
lebensrettende Stammzellen für Pa-
tienten in 34 Ländern der Erde ge-
spendet.
Geschäftsführer Alexander Mertens
zeigte sich beeindruckt: „Wir sind
froh, diese Arbeit unterstützen zu
können.“ Er versprach der Hilfsgrup-
pe weitere Unterstützung.
Wie Marketing-Chef Timo Klein be-
richtete, sei das 1827 gegründete
Hellenthaler Unternehmen einer der
führenden Hersteller für geschweiß-
te und gezogene Edelstahlrohre in
Premiumqualität im europäischen
Markt. Die jährlich rund 80 Millio-
nen Meter Edelstahlrohr kämen un-
ter anderem in der Medizintechnik,
der Nahrungsmittelindustrie, der
Kälte- und Klimatechnik, im Appara-

tebau sowie als Leitungsrohre in der
Industrie und im Automobil-Bereich
zum Einsatz. Willi Greuel bedankte
sich mit einer Dankesurkunde der
Hilfsgruppe und dem Versprechen,
dass jeder Cent für die Hilfsprojekte
verwendet werde. Die Spende an
die Hilfsgruppe war nicht die einzi-
ge, mit der das Schoeller Werk sozi-
ale Einrichtungen unterstützt. Kurz
vor Weihachten hatte die Firma mit
den Mitarbeitern den „Winterzau-

ber 2023“, ein Betriebsfest zum Jah-
resabschluss, veranstaltet, bei dem
es neben dem Dank an die Beleg-
schaft auch um das Engagement in
der Region und die Stärkung des
sozialen Bewusstseins des Unter-
nehmens ging. Im Verlauf des Abends
wurde ein Schätzspiel veranstaltet,
das einen Erlös von 1.000 Euro er-
brachte. Diesen Betrag spendete das
Unternehmen an die Kaller Tafel. (Rei-
ner Züll)

Die Die Die Die Die TTTTTollitäten der Kaller „Löstigeollitäten der Kaller „Löstigeollitäten der Kaller „Löstigeollitäten der Kaller „Löstigeollitäten der Kaller „Löstige
Bröder“ bringen Bröder“ bringen Bröder“ bringen Bröder“ bringen Bröder“ bringen Aufkleber und PinsAufkleber und PinsAufkleber und PinsAufkleber und PinsAufkleber und Pins
für den guten Zweck unter das närfür den guten Zweck unter das närfür den guten Zweck unter das närfür den guten Zweck unter das närfür den guten Zweck unter das när-----
rische rische rische rische rische VVVVVolk.olk.olk.olk.olk.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Sie wollen bis Aschermittwoch
nicht nur viel Spaß haben, sondern
auch Gutes tun: Das „Federwölk-
chen“-Dreigestirn der Kaller „Lösti-
ge Bröder“ hat sich dazu entschlos-
sen, die in Kall ansässige Hilfsgrup-
pe Eifel zu unterstützen. Prinz Mi-
chael I. (Schulz), Bauer Uwe II. (Wal-
ber) und Jungfrau „Markus I. (Wal-
ker) haben Aufkleber und Ansteck-
Pins herstellen lassen, die sie bei
ihren Auftritten zum Verkauf anbie-
ten. Die Nachfrage ist groß.
Der gesamte Erlös soll nach Ascher-
mittwoch an die Hilfsgruppe überge-
ben werden, berichtete Prinz Micha-
el Schulz am Montagabend bei der
Einweihung der Dreigestirn-Hof-
burg auf dem Anwesen von Bauer
Uwe Walber. Vor ihrer Proklamati-
on hätten die drei Tollitäten ent-
schieden, Autoaufkleber und ent-
sprechende Ansteck-Pins herstel-
len zu lassen, um diese bei ihren
Auftritten zu verkaufen. Die Auf-

kleber zeigen den Orden des Feder-
wölkchen-Dreigestirns.
Weil man mit den auf eigene Kosten
angefertigten 200 Aufklebern und
100 Pins aber kein Geld habe ver-
dienen wollte, einigten sich die drei,
diese für einen guten Zwecks unters
Narrenvolk zu bringen. Die jecken
Regenten entschieden sich, mit dem
gesamten Erlös die Hilfsgruppe Eifel
zu unterstützen und hoffen, dass es
ein vierstelliger Betrag wird.
Die Tollitäten sind zuversichtlich,
dass dieses Ziel erreicht werden
kann. Nur wenige Tage nach der Pro-
klamation bei der großen Kostüm-
sitzung des KV „Löstige Bröder“ und
dem am Tag darauf erfolgten Bürger-
meister-Empfang, berichten sie, sei-
en die Vorräte von Aufklebern und
Pins so stark reduziert gewesen, dass
man spontan noch 150 weitere Pins
nachbestellt habe.
Bei der Hilfsgruppe Eifel wisse man,
dass das gespendete Geld dort ein-
gesetzt wird, wo es gebraucht
wird. Und deshalb, so Michael
Schulz, würden die Anfertigungs-
kosten komplett vom Dreigestirn

finanziert, so dass der Verkaufser-
lös zu 100 Prozent an die Hilfsgrup-
pe gehen kann. Hilfsgruppen-Vor-
sitzender Willi Greuel ist begeistert
von der Aktion des närrischen Trivo-
liums. Er hofft deshalb, schon bald
viele Autos mit dem Aufkleber des
„Federwölkchen“-Dreigestirns zu
sehen. Wie hoch die Spende am

Ende ausfalle, sei eigentlich zweit-
rangig. „Viel mehr zählt die Tatsa-
che, dass Prinz, Bauer und Jungfrau
sich die Aktion für die Hilfsgruppe
ausgedacht haben und sie auch
auch noch aus eigener Tasche fi-
nanzieren“, so Willi Greuel. Das
zeige einmal mehr, dass auf die Ei-
feler Verlass sei. (Reiner Züll)

Unterstützen die Hilfsgruppe Eifel (v. l.): Jungfrau Markus I. (Walker),Unterstützen die Hilfsgruppe Eifel (v. l.): Jungfrau Markus I. (Walker),Unterstützen die Hilfsgruppe Eifel (v. l.): Jungfrau Markus I. (Walker),Unterstützen die Hilfsgruppe Eifel (v. l.): Jungfrau Markus I. (Walker),Unterstützen die Hilfsgruppe Eifel (v. l.): Jungfrau Markus I. (Walker),
Prinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber). Foto: Reiner ZüllPrinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber). Foto: Reiner ZüllPrinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber). Foto: Reiner ZüllPrinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber). Foto: Reiner ZüllPrinz Michael I. (Schulz) und Bauer Uwe II. (Walber). Foto: Reiner Züll
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Präventive  
Familienhebamme

Kontakt:

 02445 8507-273

Wir begleiten Sie bis zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes

Präventive Familienhebamme
Begleitung im ersten Lebensjahr des Kindes
Eine Schwangerschaft sowie die
erste Zeit nach der Geburt sind
äußerst sensible Phasen im Le-
ben eines Kindes und können
eine besondere Herausforderung
für seine Eltern darstellen. Im
Rahmen des Netzwerks „Frühe
Hilfen“ sind unsere Familienheb-
ammen Eva Krings und Sabine
Klinkhammer Ansprechpartne-
rinnen für Ratsuchende. Sie
kümmern sich bereits während
der Schwangerschaft sowie im
ersten Lebensjahr des Kindes um
die (werdenden) Eltern oder Al-
leinerziehenden und ihr Baby,
unterstützen und fördern sie bei
der Betreuung ihres Kindes und
stehen ihnen in besonderen Si-
tuationen beratend zur Seite.
Großes Großes Großes Großes Großes AufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrum
Das kostenlose Angebot umfasst
dabei ein großes Aufgabenspek-
trum. Dazu gehört vor allem die
Vermittlung von Kompetenzen,
die wichtig für eine gute Mut-
ter-Kind-Beziehung sind, so etwa
die Unterstützung und Beratung
der Mutter bei Unsicherheiten
im Umgang mit dem Kind, Anlei-
tung zu Ernährung, Pflege und
Förderung des Säuglings, Hilfe
bei der Tagesstrukturierung so-
wie der Einhaltung von Termi-
nen (U-Untersuchung).
Unsere Familienhebammen ste-
hen grundsätzlich allenallenallenallenallen Müttern
und Vätern von der Zeit der
Schwangerschaft an bis zum ers-
ten Lebensjahr des Kindes zur
Seite, ihre Hilfe richtet sich je-
doch insbesondere an Ratsu-
chende in Belastungssituatio-
nen. Menschen, die das Gefühl
haben, dass ihnen alles über den

Kopf wächst oder die von Bera-
tungsstellen, Ärzten, Ämtern
o.ä. die Empfehlung bekommen,
sich an unseren Dienst zu wen-
den. Eine enge Zusammenarbeit
mit allen für das Kindeswohl
wichtigen Berufsgruppen -
beispielsweise Kinderärzte, Be-
ratungsstellen, Gesundheitsamt
und Jugendamt - ist selbstver-
ständlich, sofern das Einver-
ständnis der Eltern dazu vorliegt.
In dem Zuge ist die Einhaltung
der Schweigepflicht ebenso
selbstverständlich. Der Einsatz
einer Familienhebamme wird in
der Regel vom Jugendamt als
„Hilfe zur Erziehung“ auf Antrag
gewährt und finanziert.
Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-
en-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwester
Zusätzlich bieten wir seit August
vergangenen Jahres die offene
Sprechstunde von Familien-Kin-
derkrankenschwester Sabine
Klinkhammer an. Sie findet jeden
Mittwoch von 11:00 - 12:00 Uhr
statt und kann von allen Müttern
und Vätern mit Kindern von 0-12
Monaten genutzt werden. Sabine
Klinkhammer berät bei allen ge-
sundheits- und bindungsorientier-
ten Themen rund ums Baby im
ersten Lebensjahr, egal ob Ernäh-
rung, Pflege, Entwicklungsförde-
rung, Beziehungsaufbau, Umgang
mit Frühgeborenen oder Ängste
und Sorgen der Eltern.
Ohne Anträge, kostenlos und ver-
traulich. Nach dem Kennenlernen
in der Sprechstunde, alternativ na-
türlich auch im häuslichen Um-
feld, können bis zu 15 Beratungs-
stunden in Anspruch genommen
werden.

Wer Fragen zu den Hilfen der Fa-
milienhebammen hat, kann sich
gerne an die stellvertretende
Fachbereichsleitung Soziale Ar-
beit, Frau Doris Esken, unter
d.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.ded.esken@caritas-eifel.de oder
02445 8507-27302445 8507-27302445 8507-27302445 8507-27302445 8507-273 wenden. Wer

sich zur offenen Sprechstunde von
Familien-Kinderkrankenschwes-
ter Sabine Klinkhammer informie-
ren möchte, erreicht sie unter der
Handynr. 0152 228068780152 228068780152 228068780152 228068780152 22806878 oder
schreibt an s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@s.klinkhammer@
caritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.de eine E-Mail.
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit fast 20 Jahren findet man hier
seltene Steine, Schmuck, Klang-
schalen, Räuchermaterial und ein
Fachgeschäft für Naturheilmittel
nach Hildegard von Bingen.

Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grü-
ne Bernstein aus der Dominika-
nischen Republik findet man
hier in zahlreichen Varianten für
jeden Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal,

in einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya-Salz, eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen, son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sowie Naturheilmittel nach Hil-
degard von Bingen, auch hier
führt das Geschäft ein breites
Sortiment aller gängigen Pro-
dukte der bekannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.
Bücher, CDs rund um die The-
men Gesundheit, Spiritualität
und Selbstfindung sind auch im
Programm.
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ArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur einArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,Mineralien- oder Schmuckladen,
hier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideenhier findet man Geschenkideen
für jeden für jeden für jeden für jeden für jeden AnlassAnlassAnlassAnlassAnlass.....
Direkt gegenüber befindet sich
das Möbel Outlet Ludwig. Auf fast

3.500 qm wird eine riesige Auswahl
an Sitzgarnituren in den verschie-
densten Zusammensetzungen, TV-
Sessel, Boxspringbetten, Esszim-
mertische und Stühle, Wohnwände,
Schränke und Kleiderschränke,
Matratzen, Teppiche und viele wei-
tere Accessoires geboten. Interes-
sierte finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-
nate zu einem ansprechenden Preis-
Leistungsverhältnis.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Super-
markt direkt nebenan finden Sie bel-

gische Spezialitäten, wie Abteibier
oder Pralinen und dann gibt es noch
das gemütliche Café Old Smuggler,
wo Sie den herrlichen belgischen
Kuchen direkt vor Ort genießen kön-
nen. Montags haben die Ausstellun-
gen und das Mineralien-Geschäft

Ruhetag, ansonsten ist an allen
Tagen auch sonntags geöffnet.
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
Infos: Tel. D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
sowie www.grenzgenuss.net

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Höhere Zuschüsse für
Seniorenveranstaltungen
Wir wollen Möglichkeiten
des Austauschs und der Begegnung fördern

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In vielen Orten finden Veranstaltun-
gen für unsere Seniorinnen und Se-
nioren statt - organisiert von Verei-
nen, Ehrenamtlichen oder den Orts-
vorstehern.
Um in Zeiten steigender Preise für
Entlastung zu sorgen und damit die
Angebote für unsere Seniorinnen und
Senioren zu stärken, haben wir als
SPD Kall gemeinsam mit unseren
Bündnispartnern dafür gesorgt, dass
die Gemeinde Kall höhere Zuschüs-
se für solche Angebote zur Verfü-
gung stellt. Anfang Januar hat die
Vereine daher die Nachricht erreicht,
dass die Mittel im Vergleich zum
letzten Jahr deutlich erhöht,
teilweise sogar verdoppelt worden
sind. Das ist ein guter Start in das

neue Jahr - auch für 2024 werden
wir höhere Gelder bereitstellen. Wir
wollen damit Möglichkeiten des
Austauschs und der Begegnung för-
dern. Denn unsere Seniorinnen und
Senioren haben es verdient!

Emmanuel Kunz

Emmanuel KunzEmmanuel KunzEmmanuel KunzEmmanuel KunzEmmanuel Kunz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Baugebiete aber nachhaltig
Hier große Häuser - wenig Bewohner

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St. Antonius Dottel-Scheven / Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius Keldenich

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Status / ProblemStatus / ProblemStatus / ProblemStatus / ProblemStatus / Problem
Die Bevölkerung ist relativ kon-
stant in Deutschland, in der Eifel
und in der Gemeinde Kall sogar
rückläufig. Der Gebäudebestand
bzw. der umbaute Raum wächst
und wächst und hat sich folglich
in den letzten Jahrzehnten in etwa
verdoppelt. Wir haben im Durch-
schnitt pro Nase immer mehr
Raum zur Verfügung mit allen Pro-
blemen die sich dadurch ergeben
wie, Flächenverbrauch, Material-
verbrauch, Energieverbrauch usw.
Eine Ursache ist, dass wir bauen
um als Familie mit 2 Erwachsen
und 2-3 Kindern dort zu leben.
Das ist aber die Fläche die wir nur
ca. 20 Jahre benötigen. Dann sind
die Kinder raus und es steht ein
übergroßes Haus für 1-2 Perso-
nen bis zum Lebesende ca. noch
20-40 Jahre zur Verfügung, bis
dann ggf. wieder eine Familie das
Haus nutzt. Das ist dann gesamt-

haft das Gegenteil von nachhaltig
und klimagerecht, auch wenn wir
energetisch gut oder sehr gut ge-
baut haben!
UrsacheUrsacheUrsacheUrsacheUrsache
Ursache ist, dass wir unsere Häu-
ser oft nicht so bauen, dass man
die bebaute Fläche flexibel nach
Lebensphase nutzen kann. Also
so bauen das die umbaute Fläche
bei Bedarf als Familie gesamthaft
genutzt wird und wenn die Kinder
raus sind man einfach zwei ge-
trennte Wohnungen draus macht
und bedarfsgerecht nur noch ein
Teil der Gesamtfläche nutzt. Die
andere Fläche kann dann z.B.: ein
Kind oder sonst wer als getrennte
vollständige Wohnung nutzen.
LösungLösungLösungLösungLösung
Bei neuen Einfamilienhaus-Bau-
vorhaben oder entsprechenden
Umbauvorhaben sollte neben ho-
hen ökologischen / energetischen
Standards ab einer bestimmten

Wohnfläche eine flexible Bauwei-
se zum Standard werden. Die ge-
samte Wohnfläche sollte je nach
Lebensphase in eine oder zwei
getrennte Wohnungen aufteilbar
sein. Die Wohnungen müssen also
getrennte Eingänge, separate Bä-
der und Küchen haben, um diese
als getrennte Wohnungen nutzen
zu können. Gleichzeitig sollten die
Wohnungen aber auch einfach zu-
sammen zu legen sein, wenn man
z.B.: als Familie mit Kinder die Ge-
samtfläche nutzen will bzw. muss.
Man muss das ja nicht alles direkt
umsetzen, aber die Vorausausset-
zungen wie Versorgungs- und Ent-
sorgungsleitungen müssen in der
Bauphase angelegt werden. Da-
mit wird das Bauen in dieser Pha-
se nicht unnötig teuer, aber die
flexiblen Voraussetzungen sind
angelegt. Das dann gut umzuset-
zen ist dann Aufgabe von kreati-
ven guten Architekten.

UmsetzungUmsetzungUmsetzungUmsetzungUmsetzung
Jeder Bauherr eines Einfamilienhau-
ses, sollte versuchen das bei seinem
Bau-Projekt umzusetzen.
Die Erfahrung zeigt, dass es hier ggf.
einer Vorgabe Bedarf, weil man als
junges Paar bei der Hausplanung
nicht oder nicht intensiv über die
Familienphase hinausdenkt, weil es
nicht direkt ansteht. Ein späterer
Umbau ist dann sehr, sehr aufwen-
dig und unterbleibt deshalb.
Neben dazu motivierte Bauwillige
ist die Politik gefordert die entspre-
chenden nachhaltigen Vorgaben für
Neubaugebiete festzuschreiben und
die Förderbedingungen danach aus-
zurichten. Wer hier andere gute Ideen
hat wie wir in Zukunft den ver-
schwenderischen Flächen- / Energie-
Verbrauch eindämmen können, den
bitten wir um konkrete Vorschläge
unter folgende Mailadresse:
info@gruene-kall.de (Klaus Pütz)

Herbert Lorenz

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Keldenich 17.30 Uhr - Hl. Messe
Kall 18 Uhr - Hl. Messe der KG
„Löstige Bröder“ Kall e. V.
Dottel 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar - 6. Sonn-
tag im Jahreskreis
Kall 9 Uhr - Hl. Messe
10.30 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar - Ascher-
mittwoch, Beginn der österlichen
Bußzeit, Fast- und Abstinenztag
Kall 8 Uhr - keine Hl. Messe
15 Uhr - Rosenkranzgebet
Keldenich 18 Uhr - Hl. Messe -
mit Austeilung des Aschenkreu-
zes
Scheven 18 Uhr - Hl. Messe - mit
Austeilung des Aschenkreuzes
Kall 19.30 Uhr - Hl. Messe - mit
Austeilung des Aschenkreuzes
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Wallenthal 19 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Golbach 15 Uhr - Kreuzwegan-
dacht
Kall 15.30 Uhr -
Kreuzwegandacht - gestaltet von
der Kolpingsfamilie
Keldenich 18.30 Uhr - Kreuzweg-
andacht
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Keldenich 17.30 Uhr -
Hl. Messe
Scheven 19 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag
Kall 9 Uhr - Hl. Messe
10.30 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Kall 6 Uhr - Morgengebet in der
Fastenzeit (Religiöse Woche) im
Anschluss Frühstück im Pfarrheim
Heistert 19 Uhr - keine Hl. Messe
(wg. Renovierungsarbeiten in der
Kapelle)

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Kall 6 Uhr - Morgengebet in der
Fastenzeit (Religiöse Woche) im
Anschluss Frühstück im Pfarrheim
8 Uhr - Hl. Messe

15 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Kall 6 Uhr - Morgengebet in der
Fastenzeit (Religiöse Woche) im
Anschluss Frühstück im Pfarrheim
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Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme für ein komfortables Fahrerlebnis
Wer nur gelegentlich ein Auto be-
nötigt und zum Beispiel mitten in
der Stadt lebt, fährt mit Mietwa-
gen unterm Strich oft günstiger.
Schließlich verursacht ein eige-
nes Fahrzeug auch dann laufende
Kosten für Versicherung, Steuern
und Wartung, wenn es nicht be-
wegt wird. Carsharingdienste
beispielsweise gewinnen stark an
Popularität: Bundesweit 2,8 Mil-
lionen Nutzer im Januar 2021 ent-
sprechen einer Zunahme um sat-
te 25,5 Prozent gegenüber dem
Vorjahr, zitiert Statista aus Zah-
len des Bundesverbandes Carsha-
ring. Allerdings ist die Mobilität
auf Zeit nicht immer so komforta-
bel, wie erhofft. Wenn der Vor-
mieter starker Kettenraucher war,
halten sich unangenehme Gerü-
che hartnäckig im Innenraum.
Ebenso sorgen bei Fahrzeugrück-
gaben immer wieder Schäden an
der Karosserie für Diskussions-
stoff: Wer hat den Vorfall verur-
sacht - und wie kann man bele-
gen, dass die Beule schon vor der
Anmietung vorhanden war?
Sensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und Fahrahrahrahrahr-----
zeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl für
Vermieter als auch für deren Kun-
den können in Zukunft smarte,
vernetzte Lösungen in Carsha-
ring- und Mietfahrzeugen sorgen.
Aus einer Kombination von Hard-
ware, Software und sicheren,
cloudbasierten Datendiensten
besteht etwa die RideCare-Lö-
sung von Bosch. Jedes Fahrzeug
erhält dabei ein kompaktes Ge-
rät, das an der Windschutzschei-
be befestigt und zur Datenverar-

beitung mit der Cloud verbunden
wird. „Die integrierten Sensoren
sind in der Lage, Schäden oder
Rauch im Fahrzeug selbsttätig zu
erkennen und in Echtzeit an den
Flottenbetreiber zu melden“, er-
läutert Andrea Grewe von Bosch.
Dabei sind die Messungen der
Fahrzeugdynamik exakt genug,
um zwischen schweren, signifikan-
ten oder kosmetischen Schäden
zu unterscheiden. Auch der Ort
und der Zeitpunkt werden erfasst
und weitergegeben. Somit kann
der Vermieter genau ermitteln,
wer das Fahrzeug in diesem Mo-
ment steuerte, ohne dass Kun-
dendaten an Dritte gehen. Bei der
Verarbeitung und Speicherung
setzt der Anbieter auf höchste
Standards der Datensicherheit.
Jederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes MietautoJederzeit ein sauberes Mietauto
ohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulenohne Beulen
Erste Projekte im gesamten Bun-
desgebiet bestätigen bereits die
Funktionalität und den hohen Nut-
zen der Lösung: Carsharing-Kun-
den freuen sich jederzeit über ein
sauberes, schadensfreies Auto mit
einem einladenden Innenraum.
Vermieter wiederum können die
Verursacher möglicher Beulen
leichter erkennen und somit ih-
ren Service verbessern. Das Be-
seitigen von Schäden kann zeit-
nah erfolgen, ohne nachfolgende
Nutzer eines verqualmten oder
beschädigten Mietfahrzeugs zu
verärgern. Angenehmer Zusatzef-
fekt: Auf viele Raucher dürfte
bereits das Sensorgerät im Fahr-
zeug eine abschreckende Wirkung
haben, sodass der Glimmstängel
in Zukunft öfter aus bleibt. (djd)

Wird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckig
im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-
chende Verstöße erkennen und ahnden.chende Verstöße erkennen und ahnden.chende Verstöße erkennen und ahnden.chende Verstöße erkennen und ahnden.chende Verstöße erkennen und ahnden.
Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/Depositphotos/DeklofenakFoto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/Depositphotos/DeklofenakFoto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/Depositphotos/DeklofenakFoto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/Depositphotos/DeklofenakFoto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/Depositphotos/Deklofenak

Wer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann DellenWer hat den Schaden begangen? Ein Sensor zeichnet auf, wann Dellen
und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/und Co. zustande kamen. Foto: djd/Robert Bosch Car Multimedia/
Depositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandeeDepositphotos/PhanuwatNandee
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Der richtige Umgang mit dem E-Bike-Akku
Tipps für ein sicheres und nachhaltiges Handling des Energiespenders
Er versorgt den Elektromotor mit
Leistung und liefert die Energie
für so manchen zusätzlichen Kilo-
meter: Der Akku bildet das Herz-
stück jedes E-Bikes. Mit dem rich-
tigen Laden, Lagern sowie einer
regelmäßigen Pflege können E-
Biker und -Bikerinnen dazu bei-
tragen, die Lebensdauer des Ak-
kus zu verlängern und sicherer
vom eingebauten Rückenwind zu
profitieren.
Den Den Den Den Den Akku kAkku kAkku kAkku kAkku korrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und laden
Lithium-Ionen-Akkus altern auf
natürliche Weise - doch mit dem
richtigen Verhalten können E-
Biker lange Freude an ihrem Akku
haben. „Es empfiehlt sich, mit dem
Akku sorgsam umzugehen und ihn
nicht immer komplett leerzufah-
ren“, erklärt Bosch-Expertin Ta-
mara Winograd. „Für eine lange
Akku-Lebensdauer sollte man
zudem starke Sonneneinstrahlung

vermeiden.“ Bei längerer Nicht-
benutzung ist es hilfreich, den
Akku bei einem Ladestand von 30
bis 60 Prozent zu lagern - ein voll-
geladener oder leerer Zustand
bedeutet mehr Stress für den
Akku. Wichtig: E-Bike-Akkus soll-
ten in gut belüfteten Räumen mit
Rauchmeldern geladen und auf-
bewahrt werden, die nicht als
Fluchtweg vorgesehen sind. Am
besten eignen sich Orte mit einer
Umgebungstemperatur zwischen
0 und 20 Grad Celsius, in denen
es keine Hitzequellen oder leicht
entflammbare Materialien gibt.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte AkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflege
Für die Reinigung des Akkus ist
ein feuchtes Tuch empfehlenswert.
Die Steckerpole sollten ab und zu
gesäubert und leicht gefettet wer-
den. Bevor E-Biker ihr Rad reini-
gen, sollten sie den Akku entneh-
men und vom Strom trennen.

„Zum Schutz der elektronischen
Komponenten dürfen die Akkus
zudem nicht mit einem direkten
Wasserstrahl oder gar Hochdruck
gesäubert werden, dies kann si-
cherheitsrelevante Folgen ha-
ben“, erläutert Tamara Winograd.
E-Bike-Akkus sind komplexe, fein
abgestimmte Systeme mit einem
hohen Energiegehalt. Ihre Inhalts-
stoffe können grundsätzlich unter
bestimmten Bedingungen ent-
flammbar sein. Deshalb zeichnen
sie sich durch eine Reihe von tech-
nologischen Sicherheitsmechanis-
men aus. So sind beispielsweise
die E-Bike-Akkus von Bosch mit
einem Batterie-Management-

System ausgestattet: Es über-
wacht die Batterie fortwährend,
erkennt kritische Betriebszustän-
de und schützt die Zellen vor Über-
lastung. Erkennt das System ein
Problem, schaltet es den Akku
automatisch zum Schutz des E-
Bikers ab. Beim Fahrradfachhänd-
ler können E-Biker den Zustand
des Akkus fachgerecht überprü-
fen lassen. Übrigens sollten de-
fekte, alte oder „verbrauchte“
Akkus aus Sicherheitsgründen
nicht repariert oder aufgefrischt
werden. Händler nehmen den al-
ten oder defekten Akku kostenlos
zurück und führen ihn dem Recyc-
ling zu. (DJD)

Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus über-Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus über-Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus über-Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus über-Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus über-
prüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespenderprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespenderprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespenderprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespenderprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespender
zurück. Foto: DJD/Robert Boschzurück. Foto: DJD/Robert Boschzurück. Foto: DJD/Robert Boschzurück. Foto: DJD/Robert Boschzurück. Foto: DJD/Robert Bosch

Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,
Lagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer des
Energiespenders verlängern. Foto: DJD/Robert BoschEnergiespenders verlängern. Foto: DJD/Robert BoschEnergiespenders verlängern. Foto: DJD/Robert BoschEnergiespenders verlängern. Foto: DJD/Robert BoschEnergiespenders verlängern. Foto: DJD/Robert Bosch
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Traumjob
zwischen
Tradition und
Hightech

Abiturienten steht auch ein kür-
zeres duales Studium offen. Infos
gibt es beim Bayerischen Müller-
bund unter www.muellerbund.de,
Ausbildungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die praktische
Arbeit in der Mühle beginnt mit
der Prüfung des angelieferten

Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-
schaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem in-
ternationalen Arbeitsmarkt sehr
gefragt. Voraussetzung für die du-
ale Ausbildung ist ein guter
Haupt- oder Realschulabschluss,

Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-

stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und ab-
gepackt. Qualitätskontrolle, orga-
nisatorische und kaufmännische
Elemente gehören zum Müller-
handwerk ebenso dazu. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von Privat

Gerne melden. Tel. 02251-7848832

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag 10. FebruarSamstag 10. FebruarSamstag 10. FebruarSamstag 10. FebruarSamstag 10. Februar
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe,
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Montag, 12. Februar -Montag, 12. Februar -Montag, 12. Februar -Montag, 12. Februar -Montag, 12. Februar -
RosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontag
Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-Das zentrale Pfarrbüro in Stein-
feld bleibt heute geschlossenfeld bleibt heute geschlossenfeld bleibt heute geschlossenfeld bleibt heute geschlossenfeld bleibt heute geschlossen
Mittwoch, 14. Februar -Mittwoch, 14. Februar -Mittwoch, 14. Februar -Mittwoch, 14. Februar -Mittwoch, 14. Februar -
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
17.30 Uhr - hl. Messe mit Austei-
lung des Aschenkreuzes
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe
der Trappistinnen in der Kapelle
Mariä Heimsuchung

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
19 Uhr - hl. Messe mit Austeilung
des Aschenkreuzes
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
19 Uhr - Kreuzwegandacht
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
19 Uhr - Wortgottesfeier
Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
19 Uhr - Kreuzwegandacht
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag,18. FebruarSonntag,18. FebruarSonntag,18. FebruarSonntag,18. FebruarSonntag,18. Februar
11.30 Uhr - Lieder zum Sonntag
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
19 Uhr - meditative Anbetung
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
18 Uhr - Kreuzwegandacht
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
18 Uhr - hl. Messe
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Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)(Rosenmontag)
Praxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis BraßlerPraxis Braßler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,Samstag, 17.,
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel. 02252-81955
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern, 02443/638

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Praxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis KannengießerPraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793
Alle Angaben ohne Gewähr
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ALTES SOFA RAUS, 
NEUES SOFA REIN!

Lederland nimmt wieder ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und 
das zu unschlagbaren Konditionen! Einfach Rechnung oder Foto 

Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!

RÜCKNAHME!*

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

375€

750€

500€

1000€

bis zu

bis zu

bis zu

bis zu

GR0SSE SOFA
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Luxemburger Straße 81 · B-4780 Sankt Vith · +32 (0)80 28 10 10 · verkauf.sanktvith@lederland.info · Täglich von 10.00 - 18.30 Uhr · Auch Sa. und So.

LEDERLAND SANKT VITH · WWW.LEDERLAND-SANKT-VITH.BE
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